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Allgemeine Hinweise 

Der Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel muss sich auf das 
biologisch und wirtschaftlich notwendige Maß beschränken, um 
den Naturhaushalt nicht unnötig zu belasten. Die Versuchser-
gebnisse beinhalten die biologische Wirkung der einzelnen 
Pflanzenschutzmaßnahmen und die resultierende Wirtschaft-
lichkeit, um der Praxis und der Beratung weiterführende Ent-
scheidungshilfen für einen optimierten Einsatz von Pflanzen-
schutzmaßnahmen anbieten zu können. 
Die Effektivität der geprüften Unkrautbekämpfungsmaßnahmen 
wird durch visuelle Bonitur der Bekämpfungsleistung und Kultur-
pflanzenverträglichkeit in Relation zur unbehandelten Kontrolle 
ermittelt. Teilweise werden diese Bewertungen durch Auszäh-
lungen ergänzt. Hierbei werden die internationalen Standards 
(EPPO-Richtlinien) für Pflanzenschutzversuche zu Grunde ge-
legt. Die Bezeichnung der Unkrautarten erfolgt nach dem allge-
mein gebräuchlichen BAYER-Code. 
Bei Ertragserhebungen erfolgt die Angabe der Wirtschaftlichkeit 
als „bereinigte Marktleistung“ (bML = Mehr- bzw. Minderertrag 
dt/ha x Marktpreis; abzüglich Ausbringungskosten) in Relation 
zur Marktleistung (ML = Ertrag dt/ha x Marktpreis) der unbehan-
delten Kontrolle. Die Ertragsleistungen und die Wirtschaftlichkeit 
werden varianzanalytisch anhand des Newman-Keuls-Test be-
wertet. Signifikanzen bzw. Nicht-Signifikanzen werden mit einem 
Buchstabencode dargestellt. Mittelwerte, die sich nicht signifi-
kant unterscheiden sind durch gleiche Buchstaben 

gekennzeichnet. Wenn zu vergleichende Mittelwerte keinen ein-
zigen gleichen Buchstaben besitzen, besteht bei der vorgegebe-
nen Irrtumswahrscheinlichkeit (P) von 5% ein signifikanter Un-
terschied. 
Grundsätzlich ist bei der Interpretation der Versuchsergebnisse 
folgendes zu beachten: 

− Ein Teil der Versuche dient der Klärung wissenschaftlicher 
Fragen, hat also keinen unmittelbaren Praxisbezug. 

− Bei Herbizidversuchen sind neben einer einjährigen Betrach-
tung noch weitere Einflussgrößen, wie evtl. Folgeverunkrau-
tung, Trocknungskosten, Zwischenwirte für Krankheiten usw. 
zu berücksichtigen. 

− Durch die Pflanzenschutzmittelanwendung wird in der Regel 
auch die Qualität des Erntegutes verbessert: Höheres Tau-
sendkorngewicht und bessere Sortierung bedeuten über ei-
nen höheren Produktpreis meist auch einen größeren Ge-
winn, der bei der Wirtschaftlichkeitsberechnung bisher noch 
nicht berücksichtigt wird. 

Signifikanzen bzw. Nicht-Signifikanzen, die sich aus dem 
Newman-Keuls-Test für die Erträge ergeben, können nicht auf 
die Marktleistung übertragen werden, da hier andere Varianzen 
zugrunde liegen. Statistische Aussagen zur Marktleistung kön-
nen nur aus einer eigenen Verrechnung resultieren. 
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Kommentar 

Standorte 
Der Start der Versuche zur Bekämpfung des Ackerfuchs-
schwanz im Herbst 2024 gestaltete sich schwierig, da starke Nie-
derschläge die Aussaat des Winterweizens zum Teil stark nach 
hinten verschoben. In Ober- und Mittelfranken wurde der Ver-
such zweimal angelegt, da es lange Zeit unsicher war, ob der 
Weizen auf der ursprünglich vorgesehenen Fläche überhaupt 
gesät werden konnte. Letztendlich wiesen aber alle vier Stand-
orte, obwohl in klassischen Ackerfuchsschwanz-Gebieten gele-
gen, einen außergewöhnlich niedrigen Ackerfuchsschwanz-Be-
satz auf. Neben dem späten Saattermin war hierfür auch teil-
weise die ungeplante Anlage eines "falschen Saatbeets" verant-
wortlich, indem die Fläche bereits für die Saat vorbereitet wurde 
und dann aufgrund der einsetzten und anhaltenden Nieder-
schläge doch nicht gesät werden konnte. Auch das sehr trockene 
Frühjahr trug dazu bei, dass sich die verbliebenen Ackerfuchs-
schwanzpflanzen nicht wie gewohnt entwickeln konnten und we-
niger Ähren ausbildeten.  
Neben den ober- und mittelfränkischen Standorten wies auch 
der niederbayerische Standort einen sehr geringen Ackerfuchs-
schwanz-Besatz auf. Nur die früh gesäten Standorte in Schwa-
ben und der Oberpfalz lagen im aus den Vorjahren gewohntem 
Bereich der Besatzdichte. 
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Ähren-Anzahl konnten nicht 
an allen Standorten Resistenz-Proben genommen werden. Bei 
den untersuchten Standorten waren vor allem Resistenzen ge-
gen den ACCase-Wirkstoff Pinoxaden auffällig, nur am Standort 

Zoltingen wurde eine leichte ALS-Resistenz festgestellt. Der 
neue Versuchsstandort Röckingen wies, obwohl in einem klassi-
schen Ackerfuchsschwanzgebiet gelegen, keine Resistenzen 
auf. Für den nicht untersuchten Standort Geilsheim wurden in 
der Vergangenheit bereits hohe ALS-Resistenzen festgestellt 
und auch der Standort Scheßlitz lag zumindest in einem stark 
resistenzgefährdeten Gebiet. 
Prüfplan 

Außer dem Vergleichsstandard wurden alle Flufenacet-Varian-
ten gestrichen, da dieser Wirkstoff nur noch eine Aufbrauchfrist 
bis 2026 hat. Der erste Teil des Prüfplans beschäftigt sich des-
halb auch mit Ersatzlösungen für die frühe Herbstbehandlung. 
Eine zentrale Rolle spielt dabei Boxer (Wirkstoff Prosulfocarb), 
dass mit den Wirkstoffen Pendimethalin, Diflufenican und Chlor-
toluron kombiniert wurde. Auch in VG(Versuchsglied)-7 ist Pro-
sulfocarb im Präparat Jura Max enthalten, der Mischpartner Be-
Flex (Beflubutamid) wurde bisher nur im Windhalmbereich ein-
gesetzt. Da die Behandlungen alle nur eine begrenzte Acker-
fuchsschwanz-Wirkung versprachen, wurde standardmäßig eine 
Folgebehandlung im Frühjahr mit 0,2 l/ha Atlantis Flex einge-
plant.  
In VG8 und VG9 wurden im nunmehr dritten Jahr die Prüfmittel 
mit dem neuen Wirkstoff Cinmethylin, der Flufenacet in Winter-
weizen ersetzten könnte, geprüft. Welches der beiden Prüfmittel 
zuerst zugelassen wird und ob beide Präparate am Markt verfüg-
bar sein werden, wird die Zukunft zeigen. Mit einer Markteinfüh-
rung wird realistisch ab Herbst 2028 gerechnet. 
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Auch die reinen Frühjahrsbehandlungen mit Konkurrenzproduk-
ten zu Atlantis Flex standen im dritten Prüfjahr. Edaptis (Meso-
sulfuron + Pinoxaden) und Fencade (Mesosulfuron + Pyroxsu-
lam) sind mittlerweile zugelassen, die Vermarktungssituation ist 
aber unklar. 
Der Anhang enthält Vergleichsbehandlungen zum Vorauflauf-
Termin, sowie in VG14 eine Zusatzstoff-Prüfung im Vergleich zu 
VG3. 
Wirkungen 

Alle Herbstbehandlungen und Herbst-Frühjahrsspritzfolgen wie-
sen über alle Standorte recht gute Wirkungen auf und lagen fast 
auf dem Niveau des Flufenat-haltigen Vergleichsstandard. Hier-
bei müssen aber die sehr feuchter Bodenbedingungen und die 
niedrigen Besatzdichten berücksichtigt werden. Auffällig war ein 
Wirkungsabfall bei VG3 Stomp Aqua + Boxer, der auf schlech-
tere Wirkungen an den Standorten Scheßlitz, Zoltingen und 
Geilsheim zurückzuführen war. Durch die Wirkstoffausstattung 
ist diese schlechtere Wirkung nur bedingt zu erklären, da im Ver-
gleich zu den anderen Behandlungen nur der Wirkstoff Diflufeni-
can fehlt, der aber eine Unterstützung der Gräserwirkung entfal-
ten kann. Eventuell ist der Grund auch in der Formulierung zu 
suchen, siehe auch den Vergleich mit der Zusatzstoff-Variante 
VG16. Zu beachten ist, dass aufgrund der Atlantis-Nachbehand-
lung, die außer bei den Cinmethylin-Behandlungen und am 
Standort Geilsheim, überall durchgeführt wurde, ein direkter Ver-
gleich der Herbstbehandlungen nur eingeschränkt möglich ist. 
Die reinen Frühjahrsbehandlungen auf Mesosulfuron-Basis wie-
sen trotz geringer Besatzdichte an einigen Standorten deutliche 
Schwächen auf. Der Grund dürfte in der Kombination aus 

Resistenz und für den Wirkstoff Mesosulfuron ungünstigen An-
wendungsbedingungen mit niedriger Luftfeuchte gelegen haben. 
So war der Wirkungsabfall an den Standorten Geilsheim, Scheß-
litz und Zoltingen mit nachgewiesener oder vermuteter ALS-
Resistenz am deutlichsten. In Geilsheim sorgte dann auch der 
Pinoxaden-Zusatz im Edaptis im Vergleich zu den reinen ALS-
Präparaten noch für eine erkennbare Wirkungsverbesserung. Im 
Durchschnitt aller Standorte fällt das Prüfmittel Fencade (Meso-
sulfuron + Pyroxsulam) tendenziell etwas hinter Atlantis Flex 
(Mesosulfuron + Propoxycarbazone) zurück und trägt jedenfalls 
nicht zu einer Wirkungsverbesserung bei. 
Bei den Anhang-Varianten fallen noch zwei Beobachtungen auf: 
Die Cinmethylin-Behandlungen schnitten nicht, wie vielleicht er-
wartet, im Vorauflauf besser als zum NAK(Nachauflauf-
Keimblattstadium)-Termin ab. Im Durchschnitt aller Standorte 
hat die NAK-Behandlung sogar leichte Vorteile. Gleiches gilt 
beim Terminvergleich zwischen VG5 und VG15. Auch hier 
schnitt die NAK-Behandlung trotz niedrigerer Aufwandmenge 
beim Mateno Duo leicht besser ab als die VA-Behandlung. 
Der als "Verdunstungsschutz" beschriebene Effekt des Zusatz-
stoffes Squall in VG16 bewirkte tatsächlich eine Verbesserung 
der zum Teil auffällig schlechten Wirkungen des ansonsten wirk-
stoffgleichen VG3. 
Kulturverträglichkeit 
Am Standort Geilsheim zeigte sich wieder das Gefahrenpotential 
des Wirkstoffs Cinmethylin, der für eine noch im Frühjahr lange 
sichtbare Ausdünnung des Weizenbestandes sorgte. Die Schä-
den ließen sich auf durchlässigen Boden, flach abgelegte Körner 
und eine Periode langanhaltenden Niederschlags nach der 



Kontrolle von Ackerfuchsschwanz und dikotylen Unkräutern in Winterweizen (Versuchsprogramm 923)                                                
 

6 von 27 

Behandlung zurückführen. An den anderen Standorten traten 
diese Schäden nicht auf. In Zoltingen kam es zu einer 20%igen 
Ausdünnung nach der Trinity+ Boxer-Anwendung, während alle 
anderen Behandlungen unauffällig blieben, eventuell doch eine 
Sortenunverträglich mit dem Wirkstoff Chlortoluron. Auch in 
Scheßlitz kam es zu stärkerer Ausdünnung, die aber eher un-
spezifisch zu den Behandlungen auftrat, so dass sie hier nicht 
bewertet wird. 
Fazit 

Nach diesen Versuchsergebnissen scheint der Verlust von 
Flufenacet verkraftbar. Man sollte jedoch bedenken, dass der 
Ackerfuchsschwanz-Besatz überall niedrig war und hohe Boden-
feuchte die Wirkung der Wirkstoffe begünstigt hat. In extremeren 
Situationen ist ein gleichwertiger Ersatz wohl weiterhin noch aus-
stehend. Dieser könnte mit Cinmethylin zumindest für Winterwei-
zen zugelassen werden. Von der Ackerfuchsschwanz-Wirkung 

scheint Cinmethylin mit Flufenacet vergleichbar zu sein. Bei der 
Anwendung sind aber auch in Winterweizen einige Vorsichts-
maßnahmen zu beachten, wie feinkrümeliges Saatbeet, ausrei-
chende Ablagetiefe des Saatguts und Rückverfestigung der Flä-
che nach der Saat, um ernsthafte Kulturschäden zu vermeiden. 
Bei der Frühjahrsbehandlung steht und fällt weiterhin alles mit 
der Wirksamkeit von Mesosulfuron, dass aber durch Resistenz 
oder schwierige Umweltbedingungen in seiner Wirkung beein-
trächtigt sein kann. 
Die Witterungsbedingungen im Herbst 2024 haben aber auch 
aufgezeigt, welchen Einfluss Kulturmaßnahmen auf die Besatz-
dichte des Ackerfuchsschwanz haben können. Die extremen 
Niederschläge erzwangen zum Teil die Anlage eines falschen 
Saatbeets und eine späte Weizensaat, wodurch sich der Auflauf 
des Ackerfuchsschwanz auch auf Problemstandorten auf ein 
überschaubares Maß reduzieren ließ.
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Standortbeschreibung 

  

Versuchsort
(Landkreis)

Versuchs-
ansteller Kultur Sorte Saattermin Vorfrucht Boden-

bearbeitung Bodenart

Zoltingen
(Dillingen) AELF Augsburg Winterweizen Exsal 12.10.2024 Silomais Grubber Lehm

Geilsheim
(Ansbach) AELF Ansbach Winterweizen KWS Emerick 20.10.2024 Winterweizen Grubber Sandiger Lehm

Röckingen
(Ansbach) AELF Ansbach Winterweizen KWS Emerick 28.10.2024 Silomais Grubber Schluffiger Lehm

Scheßlitz
(Bamberg) AELF Bayreuth Winterweizen RGT Reform 22.10.2024 Winterraps Grubber Lehmiger Ton

Gesees
(Bayreuth) AELF Bayreuth Winterweizen KWS Emerick 26.10.2024 Winterraps pfluglos Schluffiger Lehm

Ettling
(Dingolfing-Landau) AELF Deggendorf Winterweizen Asory 21.10.2024 Körnermais Plug Sandiger Lehm

Luckenpaint
(Regensburg) AELF Regensburg Winterweizen Polarkap 17.10.2024 Körnermais Grubber Lehm
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Lage der Versuchsstandorte 

  

Gesees

Röckingen

Windischletten

Geilsheim

Zoltingen

Luckenpaint

Ettling
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Versuchsaufbau 

  

VG Behandlung Aufwandmenge (E/ha) Termin Bemerkung
1 unbehandelt - Kontrolle
2 Herold SC + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,6 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF Vergleichsstandard Herbst, BI=2,0
3 Stomp Aqua + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF FOE-Ersatzlösung, BI=1,8
4 (SYD11870) + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF FOE-Ersatzlösung, Syngenta PM, BI=2,1
5 Mateno Duo + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,35 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF FOE-Ersatzlösung, BI=1,6
6 Trinity + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,0 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF FOE-Ersatzlösung, BI=2,1
7 Jura Max + Beflex / Atlantis Flex + FHS 3,0 + 0,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF FOE-Ersatzlösung, BI=2,4
8 (BAS68403H) + Pico 0,67 + 0,067 NAK PM BASF (Luxinum), BI=1,5 
9 (BAS86201H) 1,25 NAK PM BASF (Luxigard), BI=1,0
10 Atlantis Flex + FHS + Zypar 0,33 + 1,0 + 0,75 NAF Vergleichsstandard NAF, BI=1,8
11 Edaptis + Hasten 1,0 + 0,5 NAF PM Adama (Edaptis), BI=1,0
12 (GF-4320) + FHS 0,1 + 1,0 NAF PM Corteva (Fencade), BI=1,0
13 (BAS68403H) + Pico 0,67 + 0,067 VA BI=1,5
14 (BAS86201H) 1,3 VA BI=1,0
15 Mateno Duo + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,7 + 2,5 / 0,2 + 0,65 VA / NAF Terminvergleich zu VG5, BI=2,1

16 Stomp Aqua + Boxer + Squall
/ Atlantis Flex + FHS

2,5 + 2,5 + 0,5 % 
/ 0,2 + 0,65 NAK / NAF Additiv-Vergleich zu VG3, 

„Verdungstungsschutz“, BI=1,8

Behandlungstermine:
VA     = Vorauflauf (...) = Prüfmittel ohne Zulassung in 2025
NAK   = in EC 09-11 ALOMY VG 13-16: fakultative Anhang-Varianten
NAF = im Frühjahr bei Vegetationsbeginn; min. 60 % rLF
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Ergebnisse der Einzelstandorte 

  

Versuchsort: Zoltingen

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur

E/ha BBCH

05
.1

2.

10
.0

3.

15
.0

4.

11
.0

6.

05
.1

2.

10
.0

3.

15
.0

4.

11
.0

6.

05
.1

2.

10
.0

3.

15
.0

4.

Anzahl rel. %
1 Kontrolle --- --- --- 245 99 99 99 99 1 1 1 1

2 Herold SC+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,6+2,5/0,2+0,65 28.10./10.03. 10-11/24 1 99 88 99 99 98 100 100 100 100
3 Stomp Aqua+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 28.10./10.03. 10-11/24 66 73 35 95 96 96 100 100 100 100
4 (SYD11870)+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 28.10./10.03. 10-11/24 23 90 83 98 99 98 100 100 100 100
5 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+ FHS 0,35+2,5/0,2+0,65 28.10./10.03. 10-11/24 9 96 92 99 98 98 100 100 100 100
6 Trinity+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,0+2,5/0,2+0,65 28.10./10.03. 10-11/24 13 95 92 99 97 98 100 100 100 100 10 5 20
7 Jura Max+Beflex/Atlantis Flex+FHS 3,0+0,5/0,2+0,65 28.10./10.03. 10-11/24 19 92 95 98 98 98 100 100 100 100
8 (BAS68403H)+Pico 0,67+0,067 28.10. 10-11 7 97 91 99 100 98 100 100 100 100
9 (BAS86201H) 1,25 28.10. 10-11 20 92 95 100 99 97 100 100 100 100
10 Atlantis Flex+FHS+Zypar 0,33+1,0+0,75 10.03. 24 48 80 51 96 100 100 100 100
11 (ADM.06001.H.2.B)+Hasten 1,0+0,5 10.03. 24 57 77 35 96 100 100 100 100
12 (GF-4320)+FHS 0,1+1,0 10.03. 24 60 76 55 96 100 100 100 100
13 (BAS68403H)+ Pico 0,67+0,067 22.10. 00 24 90 97 100 100 97 100 100 100 100
14 (BAS86201H) 1,25 22.10. 00 13 95 96 97 97 97 100 100 100 100
15 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,7+2,5/0,2+0,65 22.10./10.03. 00/24 10 96 96 100 97 98 100 100 100 100

16 Stomp Aqua+Boxer+Squall
/Atlantis Flex+FHS 

2,5+2,5+0,5%
/0,2+0,65 28.10./10.03. 10-11/24 33 86 64 93 95 97 100 100 100 100

Besatzdichte (Pfl./qm) am 05.12.24: ALOMY 163, HERBA 1
Besatzdichte (Pfl./qm) am 03.03.25: ALOMY 31, HERBA 13
HERBA: CHEAL, FUMOF, GALAP, VERSS

05
.1

2.

10
.0

3.

15
.0

4.

11
.0

6.

05
.1

2.

10
.0

3.

15
.0

4.

11
.0

6.

5 38 78 92 2 13 17 66

Kultur Unkraut

Ausdünnung
Anteil am Gesamt-UDG [%]

Wirkung [%]

4
3

Auf-
hellung 

9

Deckungsgrad [%]

Ährenauszählung
ALOMY ALOMY HERBA

22
.0

5.

Phytotox

05
.1

2.
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Versuchsort: Röckingen

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur

E/ha BBCH

19
.0

3.

12
.0

5.

19
.0

3.

12
.0

5.

Anzahl rel. %
1 Kontrolle --- --- --- 54 99 82 1 18

2 Herold SC+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,6+2,5/0,2+0,65 10.11./28.03. 10/25 1 99 97 99
3 Stomp Aqua+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 10.11./28.03. 10/25 1 99 94 99
4 (SYD11870)+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 10.11./28.03. 10/25 1 99 96 99
5 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+ FHS 0,35+2,5/0,2+0,65 10.11./28.03. 10/25 1 99 97 98
6 Trinity+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,0+2,5/0,2+0,65 10.11./28.03. 10/25 0 100 97 99
7 Jura Max+Beflex/Atlantis Flex+FHS 3,0+0,5/0,2+0,65 10.11./28.03. 10/25 0 100 95 99
8 (BAS68403H)+Pico 0,67+0,067 10.11. 10 5 91 95 92
9 (BAS86201H) 1,25 10.11. 10 3 95 97 94
10 Atlantis Flex+FHS+Zypar 0,33+1,0+0,75 28.03. 25 0 100 99
11 Edaptis+Hasten 1,0+0,5 28.03. 25 0 100 0
12 (GF-4320)+FHS 0,1+1,0 28.03. 25 0 100 98
13 (BAS68403H)+ Pico 0,67+0,067 29.10. 09 5 91 96 35
14 (BAS86201H) 1,25 29.10. 09 5 91 96 90
15 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,7+2,5/0,2+0,65 29.10./28.03. 09/25 1 99 96 99
16 Stomp Aqua+Boxer+Squall/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5+0,5%/0,2+0,65 10.11./28.03. 10/25 1 99 95 97

19
.0

3.

12
.0

5.

19
.0

3.

12
.0

5.

20 89 1 6

0

10
.0

4.

5
5
5
5

0

5
5
0
0

Kultur Unkraut

22
.0

5.

Ährenauszählung
ALOMY ALOMY GALAP

Deckungsgrad [%]

Phytotox

Aufhellung 
in %

5
5

Anteil am Gesamt-UDG [%]

Wirkung [%]

6
7

10

Besatzdichte (Pfl./qm) am 26.11.24: ALOMY 32
Besatzdichte (Pfl./qm) am 19.03.25: ALOMY 31, GALAP 1
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Versuchsort: Geilsheim

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur

E/ha BBCH

19
.0

3.

29
.0

4.

11
.0

6.

19
.0

3.

29
.0

4.

11
.0

6.

11
.1

1.

26
.1

1.

03
.0

3.

19
.0

3.

10
.0

4.

29
.0

4.

Anzahl rel. %
1 Kontrolle --- --- --- 64 97 48 50 3 53 50

2 Herold SC+Boxer 0,6+2,5 04.11. 11 0 100 97 99 99 99 98 0 5 5 5 0 0
3 Stomp Aqua+Boxer 2,5+2,5 04.11. 11 5 92 96 96 99 99 99 0 0 5 3 0 0
4 (SYD11870)+Boxer 2,5+2,5 04.11. 11 1 98 97 98 99 99 99 0 5 6 5 0 0
5 Mateno Duo+Boxer 0,35+2,5 04.11. 11 1 99 97 99 99 99 97 0 5 6 6 0 0
6 Trinity+Boxer 2,0+2,5 04.11. 11 1 99 97 99 99 99 98 0 7 12 11 4 2
7 Jura Max+Beflex 3,0+0,5 04.11. 11 3 95 97 99 99 99 97 0 4 6 5 0 0
8 (BAS68403H)+Pico 0,67+0,067 04.11. 11 0 100 97 99 99 99 91 0 0 25 24 23 18
9 (BAS86201H) 1,25 04.11. 11 0 100 97 99 99 99 94 0 0 17 16 15 16
10 Atlantis Flex+FHS+Zypar 0,33+1,0+0,75 06.03. 22 31 51 76 81 78
11 Edaptis+Hasten 1,0+0,5 06.03. 22 19 71 83 83 78
12 (GF-4320)+FHS 0,1+1,0 06.03. 22 31 52 76 99 95
13 (BAS68403H)+Pico 0,67+0,067 29.10. 09 0 100 97 99 99 99 89 6 6 20 20 20 16
14 (BAS86201H) 1,25 29.10. 09 0 100 97 99 99 99 91 0 0 18 18 19 16
15 Mateno Duo+Boxer 0,7+2,5 29.10. 09 0 100 97 99 99 99 91 8 6 7 6 0 0
16 Stomp Aqua+Boxer+Squall 2,5+2,5+0,5% 04.11. 11 5 92 97 97 99 99 97 0 0 6 5 0 0

19
.0

3.

29
.0

4.

11
.0

6.

19
.0

3.

29
.0

4.

11
.0

6.

35 71 81 1 7 5

Deckungsgrad [%]
Kultur Unkraut

Phytotox in %

Masse-
erlust

Auf-
hellung

17
15
0
0

1
2
1

19
13

Anteil am Gesamt-UDG [%]
Aus-

dünnung 
Wirkung [%]

1
0
1

Ährenauszählung
ALOMY ALOMY HERBA

07
.0

5.

27
.0

3.

Besatzdichte (Pfl./qm) am 11.11.24: ALOMY 47, HERBA 18
Besatzdichte (Pfl./qm) am 03.03.25: ALOMY 31, HERBA 13
HERBA: VIOAR, VERSS, LAMPU, GALAP, STEME, PAPRH, POLCO, CHEAL
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Versuchsort: Scheßlitz

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur

E/ha BBCH

02
.0

4.

12
.0

5.

03
.0

6.

02
.0

4.

12
.0

5.

03
.0

6.

02
.0

4.

03
.0

6.

12
.0

5.

03
.0

6.

02
.0

4.

12
.0

5.

03
.0

6.

1 Kontrolle --- --- --- 6 19 23 20 10 30 11 13 10 23 63 61 13

2 Herold SC+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,6+2,5/0,2+0,65 13.11./07.04. 10/26 97 98 100 97 98 87 97 89 45 65 96 100 94
3 Stomp Aqua+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 13.11./07.04. 10/26 91 73 75 94 96 85 97 88 53 58 95 98 96
4 (SYD11870)+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 13.11./07.04. 10/26 96 91 98 94 98 96 98 100 95 69 95 96 99
5 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+ FHS 0,35+2,5/0,2+0,65 13.11./07.04. 10/26 93 96 100 91 90 70 98 58 53 30 95 95 85
6 Trinity+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,0+2,5/0,2+0,65 13.11./07.04. 10/26 98 96 98 97 95 78 98 55 53 55 96 98 91
7 Jura Max+Beflex/Atlantis Flex+FHS 3,0+0,5/0,2+0,65 13.11./07.04. 10/26 97 90 100 98 98 80 98 78 66 53 97 93 93
8 (BAS68403H)+Pico 0,67+0,067 13.11. 10 98 100 100 97 50 25 98 83 53 63 96 63 60
9 (BAS86201H) 1,25 13.11. 10 98 100 100 97 73 45 98 83 84 50 95 70 68
10 Atlantis Flex+FHS+Zypar 0,33+1,0+0,75 07.04. 26 30 55 95 68 89 85 68 97 81
11 Edaptis+Hasten 1,0+0,5 07.04. 26 63 50 95 43 85 73 48 85 75
12 (GF-4320)+FHS 0,1+1,0 07.04. 26 43 55 99 91 93 68 61 91 90
13 (BAS68403H)+ Pico 0,67+0,067 23.10. 00 94 99 100 96 50 25 97 88 60 55 97 70 89
14 (BAS86201H) 1,25 23.10. 00 93 95 100 97 75 33 97 70 45 25 95 65 65
15 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,7+2,5/0,2+0,65 23.10./07.04. 00/26 93 91 86 96 96 63 97 78 85 50 95 89 81
16 Stomp Aqua+Boxer+Squall/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5+0,5%/0,2+0,65 13.11./07.04. 10/26 97 75 83 96 100 94 98 90 88 68 96 99 93

02
.0

4.

12
.0

5.

03
.0

6.

02
.0

4.

12
.0

5.

03
.0

6.

70 85 90 5 11 18

Kultur Unkraut

GALAP CONAR HERBA

Wirkung [%]

ALOMY VIOAR

Anteil am Gesamt-UDG [%]

Deckungsgrad [%]Besatzdichte (Pflanzen/qm) am 09.05.25: ALOMY 23, VIOAR 15, Raps 2, GALAP 3, STEME1 
Besatzdichte (Ähren/qm) am 03.06.25: ALOMY 32
HERBA: CHEAL, VERPE, Raps, STEME, FUMOF
Phytotox: aufgrund schlechter Saatbedingungen am 02.04.25 starke Ausdünnung sichtbar, die aber 
nicht eindeutig den Behandlungen zugeordnet werden konnte.
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Versuchsort: Gesees

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur

E/ha BBCH

09
.0

4.

09
.0

5.

12
.0

6.

09
.0

4.

09
.0

5.

12
.0

6.

09
.0

4.

09
.0

5.

12
.0

6.

09
.0

4.

09
.0

5.

12
.0

6.

1 Kontrolle --- --- --- 10 11 6 49 36 51 15 26 35 26 26 8

2 Herold SC+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,6+2,5/0,2+0,65 25.11./04.04. 10/24 100 100 100 100 88 70 0 18 60 73 88 80
3 Stomp Aqua+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 25.11./04.04. 10/24 89 99 96 96 83 78 0 10 80 91 91 85
4 (SYD11870)+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 25.11./04.04. 10/24 100 100 100 99 80 70 0 15 45 90 95 73
5 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+ FHS 0,35+2,5/0,2+0,65 25.11./04.04. 10/24 93 100 100 98 88 60 0 10 25 74 94 63
6 Trinity+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,0+2,5/0,2+0,65 25.11./04.04. 10/24 100 100 100 100 88 68 0 13 63 93 91 78
7 Jura Max+Beflex/Atlantis Flex+FHS 1,5+0,5/0,2+0,65 25.11./04.04. 10/24 99 100 100 100 90 65 0 0 55 81 96 73
8 (BAS68403H)+Pico 0,67+0,067 25.11. 10 99 100 100 96 57 65 0 0 55 79 83 75
9 (BAS86201H) 1,25 25.11. 10 99 98 100 100 88 70 5 4 50 88 96 75
10 Atlantis Flex+FHS+Zypar 0,33+1,0+0,75 04.04. 24 100 100 99 95 81 93 99 90
11 Edaptis+Hasten 1,0+0,5 04.04. 24 100 100 25 15 15 18 81 33
12 (GF-4320)+FHS 0,1+1,0 04.04. 24 88 80 80 90 58 90 95 90
13 (BAS68403H)+ Pico 0,67+0,067 29.10. 00 98 98 98 100 41 58 0 0 15 89 74 70
14 (BAS86201H) 1,25 29.10. 00 100 98 98 91 50 63 0 0 15 88 81 78
15 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,7+2,5/0,2+0,65 29.10./04.04. 00/24 91 100 100 94 50 45 0 0 38 73 91 75
16 Stomp Aqua+Boxer+Squall/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5+0,5%/0,2+0,65 25.11./04.04. 10/24 88 100 100 100 80 83 0 30 80 86 86 88

09
.0

4.

09
.0

5.

12
.0

6.

09
.0

4.

09
.0

5.

12
.0

6.

38 68 68 15 20 28

68
65
94
13
94

Wirkung [%]

Deckungsgrad [%]
Kultur Unkraut

12
.0

6.

68
78
65
58
74

Anteil am Gesamt-UDG [%]

53
63
65
86

64

ALOMY GALAP POLCO HERBA TTTTT

Besatzdichte (Pflanzen/qm) am 09.05.25: ALOMY 11, POLCO 52, GALAP 23, Raps 16, GERDI 6, VERHE 4, VIOAR 3
Besatzdichte (Ähren/qm) am 12.06.25: ALOMY 22
HERBA: VERPE, GERSS, Raps, THLAR, CHEAL, PAPRH, EQUAR
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Versuchsort: Ettling

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur ALOMY HERBA Kultur Unkraut

E/ha BBCH

10
.0

6.

10
.0

6.

10
.0

6.

10
.0

6.

1 Kontrolle --- --- --- 99 1

2 Herold SC+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,6+2,5/0,2+0,65 08.11./10.03. 09-10/25 100 100
3 Stomp Aqua+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 08.11./10.03. 09-10/25 99 99
4 (SYD11870)+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 08.11./10.03. 09-10/25 100 100
5 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+ FHS 0,35+2,5/0,2+0,65 08.11./10.03. 09-10/25 100 100
6 Trinity+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,0+2,5/0,2+0,65 08.11./10.03. 09-10/25 100 100
7 Jura Max+Beflex/Atlantis Flex+FHS 3,0+0,5/0,2+0,65 08.11./10.03. 09-10/25 100 100
8 (BAS68403H)+Pico 0,67+0,067 08.11. 09-10 100 100
9 (BAS86201H) 1,3 08.11. 09-10 99 99
10 Atlantis Flex+FHS+Zypar 0,33+1,0+0,75 10.03. 25.01.1900 94 94
11 Edaptis+Hasten 1,0+0,5 10.03. 25.01.1900 96 96
12 (GF-4320)+FHS 0,1+1,0 10.03. 25.01.1900 96 96
13 (BAS68403H)+ Pico 0,67+0,067 29.10. 00 99 99
14 (BAS86201H) 1,25 29.10. 00 99 99

Besatzdichte (Ährten/qm) am 10.06.25: ALOMY 44

Deckungsgrad [%]

Anteil am Gesamt-UDG [%]

Wirkung [%]

84 21
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Versuchsort: Luckenpaint

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur POLCO VIOAR HERBA TTTTT

E/ha BBCH

25
.0

2.

15
.0

5.

15
.0

5.

15
.0

5.

15
.0

5.

15
.0

5.

Anzahl rel. %
1 Kontrolle --- --- --- 359 100 91 1 1

2 Herold SC+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,6+2,5/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 0 100 100 100 100 100 48 92 0 10
3 Stomp Aqua+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 2 100 99 100 100 100 49 93 0 10
4 (SYD11870)+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 1 100 99 100 100 100 56 88 0 10
5 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+ FHS 0,35+2,5/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 1 100 99 100 100 100 49 85 0 20
6 Trinity+Boxer/Atlantis Flex+FHS 2,0+2,5/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 0 100 100 100 100 100 0 74 0 10
7 Jura Max+Beflex/Atlantis Flex+FHS 3,0+0,5/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 1 100 100 100 100 100 0 84 0 10
8 (BAS68403H)+Pico 0,67+0,067 07.11. 11-12 1 100 100 100 100 100 0 73 0 5
9 (BAS86201H) 1,25 07.11. 11-12 1 100 100 97 100 100 0 78 0 5
10 Atlantis Flex+FHS+Zypar 0,33+1,0+0,75 16.04. 27-29 21 94 98 100 100 50 91
11 (ADM.06001.H.2.B)+Hasten 1,0+0,5 16.04. 27-29 25 93 97 100 97 40 84
12 (GF-4320)+FHS 0,1+1,0 16.04. 27-29 44 88 97 100 100 63 88
15 Mateno Duo+Boxer/Atlantis Flex+FHS 0,7+2,5/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 0 100 100 100 100 100 0 89 0 25
16 Stomp Aqua+Boxer+Squall/Atlantis Flex+FHS 2,5+2,5+0,5%/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 0 100 100 100 100 100 0 92 0 10
R Traxos+Zypar 1,2+0,75 16.04. 27-29 8 98 94 100 5 63 92
R Traxos+Zypar+Hasten 1,2+0,75+1,0 16.04. 27-29 7 98 95 100 11 73 93
R (BAS86201H)/Atlantis Flex+FHS 1,25/0,2+0,65 07.11./16.04. 11-12/27-29 0 100 100 100 100 100 30 93 0 5
R Mateno Duo+Boxer 0,7+4,0 07.11. 11-12 0,25 100 100 100 100 100 36 86 45 30

HERBA: CONAR, BROIN

25
.0

2.

15
.0

5.

25
.0

2.

15
.0

5.

15 65 1 18

UnkrautKultur

Anteil am Gesamt-UDG [%]

Wirkung [%]

Deckungsgrad [%]

Ähren-
auszählung

ALOMY

08
.0

7.

PhytotoxALOMY

Aus-
dünnung 

in %

Auf-
hellung

in %

25
.0

2.
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Boniturergebnisse 

  

Zol-
tingen

(A)

Röck-
ingen
(AN)

Geils-
heim
(AN)

Scheß-
litz

(BT)

Ge-
sees
(BT)

Ober-
pöring
(DEG)

Lucken-
paint
(R)

Mittel-
wert

1 unbehandelt 245 54 64 32 22 44 359 117
2 Herold SC + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,6 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 99 99 100 100 100 100 100 100
3 Stomp Aqua + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 73 99 92 75 96 99 100 87
4 (SYD11870) + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 90 99 98 98 100 100 100 97
5 Mateno Duo + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,35 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 96 99 99 100 100 100 100 99
6 Trinity + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,0 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 95 100 99 98 100 100 100 98
7 Jura Max + Beflex / Atlantis Flex + FHS 3,0 + 0,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 92 100 95 100 100 100 100 97
8 (BAS68403H) + Pico 0,67 + 0,067 NAK 97 91 100 100 100 100 100 98
9 (BAS86201H) 1,25 NAK 92 95 100 100 100 99 100 97
10 Atlantis Flex + FHS + Zypar 0,33 + 1,0 + 0,75 NAF 80 100 51 55 100 94 94 77
11 Edaptis + Hasten 1,0 + 0,5 NAF 77 100 71 50 100 96 93 80
12 (GF-4320) + FHS 0,1 + 1,0 NAF 76 100 52 55 80 96 88 72
13 (BAS68403H) + Pico 0,67 + 0,067 VA 90 91 100 100 98 99 96
14 (BAS86201H) 1,3 VA 95 91 100 100 98 99 97
15 Mateno Duo + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,7 + 2,5 / 0,2 + 0,65 VA / NAF 96 99 100 86 100 100 96

16 Stomp Aqua + Boxer + Squall
/ Atlantis Flex + FHS

2,5 + 2,5 + 0,5 % 
/ 0,2 + 0,65 NAK / NAF 86 99 92 83 100 100 92

89 97 90 87 98 99 98

Bekämpfungsleistung Acker-Fuchsschwanz
(Wirkung in %, VG1 = Anzahl ALOMY-Ähren/qm)

Standort-Mittelwert

VG Behandlung Aufwandmenge
 (E/ha) Termin
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Zol-
tingen

(A)

Röck-
ingen
(AN)

Geils-
heim
(AN)

Scheß-
litz

(BT)

Ge-
sees
(BT)

Ober-
pöring
(DEG)

Lucken-
paint
(R)

Mittel-
wert

2 Herold SC + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,6 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 5 5 0 10 3
3 Stomp Aqua + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 5 5 0 10 2
4 (SYD11870) + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 5 6 0 10 3
5 Mateno Duo + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,35 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 9 5 6 0 20 5
6 Trinity + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,0 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 4 5 12 0 10 5
7 Jura Max + Beflex / Atlantis Flex + FHS 3,0 + 0,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 3 5 6 0 10 3
8 (BAS68403H) + Pico 0,67 + 0,067 NAK 0 0 25 0 5 6
9 (BAS86201H) 1,25 NAK 0 0 17 0 5 4
10 Atlantis Flex + FHS + Zypar 0,33 + 1,0 + 0,75 NAF 0 6 0 0 0 1
11 Edaptis + Hasten 1,0 + 0,5 NAF 0 7 0 0 0 2
12 (GF-4320) + FHS 0,1 + 1,0 NAF 0 10 0 0 0 3
13 (BAS68403H) + Pico 0,67 + 0,067 VA 0 0 20 0 5
14 (BAS86201H) 1,3 VA 0 0 19 0 5
15 Mateno Duo + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,7 + 2,5 / 0,2 + 0,65 VA / NAF 0 5 8 0 25 3

16 Stomp Aqua + Boxer + Squall
/ Atlantis Flex + FHS

2,5 + 2,5 + 0,5 % 
/ 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 5 6 0 10 3

1 4 9 0

VG Behandlung Aufwandmenge
 (E/ha) Termin

Phytotoxizität in %
(Herbizidschäden im Vergleich zur unbehandelten Kontrolle)

Standort-Mittelwert
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Zol-
tingen

(A)

Röck-
ingen
(AN)

Geils-
heim
(AN)

Scheß-
litz

(BT)

Ge-
sees
(BT)

Ober-
pöring
(DEG)

Lucken-
paint
(R)

Mittel-
wert

2 Herold SC + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,6 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 0 1 6 0 0 0
3 Stomp Aqua + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 0 0 4 0 0 0
4 (SYD11870) + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 0 1 6 0 0 0
5 Mateno Duo + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,35 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 0 1 6 0 0 0
6 Trinity + Boxer / Atlantis Flex + FHS 2,0 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 20 0 2 5 0 0 4
7 Jura Max + Beflex / Atlantis Flex + FHS 3,0 + 0,5 / 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 0 1 6 0 0 0
8 (BAS68403H) + Pico 0,67 + 0,067 NAK 0 0 19 6 0 0 4
9 (BAS86201H) 1,25 NAK 0 0 13 5 0 0 3
10 Atlantis Flex + FHS + Zypar 0,33 + 1,0 + 0,75 NAF 0 0 4 0 0 0
11 Edaptis + Hasten 1,0 + 0,5 NAF 0 0 5 0 0 0
12 (GF-4320) + FHS 0,1 + 1,0 NAF 0 0 4 0 0 0
13 (BAS68403H) + Pico 0,67 + 0,067 VA 0 0 17 5 0 4
14 (BAS86201H) 1,3 VA 0 0 15 5 0 4
15 Mateno Duo + Boxer / Atlantis Flex + FHS 0,7 + 2,5 / 0,2 + 0,65 VA / NAF 0 0 0 5 0 0 0

16 Stomp Aqua + Boxer + Squall
/ Atlantis Flex + FHS

2,5 + 2,5 + 0,5 % 
/ 0,2 + 0,65 NAK / NAF 0 0 0 5 0 0 0

1 0 6 5 0

*= aufgrund sxchlechter Saatbedingungenstarke Ausdünnungen nach Boniturschema 1-9 bonitiert, die aber nicht den Behandlungen zuzuordnen waren.

Ausdünnung in %
(Herbizidschäden im Vergleich zur unbehandelten Kontrolle)

Standort-Mittelwert

VG Behandlung Aufwandmenge
 (E/ha) Termin
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Diagramme 

  

Acker-
Fuchsschwanz

Klettenlabkraut

Winden-Knöterich

Acker-
Stiefmütterchen

Ackerwinde

Sonstige

Kontrolle von Acker-Fuchsschwanz und Unkräutern in Wintergetreide
Anteile am Unkrautdeckungsgrad in %, 7 Versuche, Bayern, 2025
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Herold SC
+Boxer

/AF+FHS
0,6+2,0

/0,2+0,65
NAK/NAF

Mateno Duo
+Boxer

/AF+FHS
0,35+2,5
/0,2+0,65
NAK/NAF

Trinity
+Boxer

/AF+FHS
2,0+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

(BAS68403H)
+Pico

0,67+0,067
NAK

Jura Max
+BeFlex
/AF+FHS
3,0+0,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

(BAS86201H)
1,25
NAK

(SYD11870)
+Boxer

/AF+FHS
2,5+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

Stomp Aqua
+Boxer

/AF+FHS
2,5+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

Edaptis
+Hasten
1,0+0,5

NAF

AF+FHS
+Zypar

0,33+1,0
+0,75
NAF

Fencade
+FHS

0,1+1,0
NAF

W
irk

un
gs

gr
ad

 (%
)

Mittel_Aufwand_Termin

Kontrolle von Acker-Fuchsschwanz in Winterweizen - Rahmenplan-Varianten
Mittelwerte und Schwankungsbreite, 7 Versuche, Bayern, 2025

AF = Atlantis Flex
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(BAS68403H) + Pico
0,67 + 0,067

NAK

(BAS86201H)
1,25
NAK

(BAS68403H) + Pico
0,67 + 0,067

VA
(6)

(BAS86201H)
1,25
VA
(6)
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Mittel_Aufwand_Termin

Kontrolle von Acker-Fuchsschwanz in Winterweizen - Cinmethylin-Behandlungen
Mittelwerte und Schwankungsbreite, 6 Versuche, Bayern, 2025
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Stomp Aqua
+ Boxer + Squall

/ Atlantis Flex + FHS
2,5 + 2,5 + 0,5 %

/ 0,2 + 0,65
NAK / NAF

Stomp Aqua
+ Boxer

/ Atlantis Flex + FHS
2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65

NAK / NAF

Mateno Duo + Boxer
/ Atlantis Flex + FHS
0,35 + 2,5 / 0,2 + 0,65

NAK / NAF

Mateno Duo + Boxer
/ Atlantis Flex + FHS
0,7 + 2,5 / 0,2 + 0,65

VA / NAF
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Kontrolle von Acker-Fuchsschwanz in Winterweizen - Vergleich Anhangvarianten
Mittelwerte und Schwankungsbreite, 6 Versuche, Bayern, 2025
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Herold SC
+Boxer

/AF+FHS
0,6+2,0

/0,2+0,65
NAK/NAF

Mateno Duo
+Boxer

/AF+FHS
0,35+2,5
/0,2+0,65
NAK/NAF

Trinity
+Boxer

/AF+FHS
2,0+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

(BAS68403H)
+Pico

0,67+0,067
NAK

Jura Max
+BeFlex
/AF+FHS
3,0+0,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

(BAS86201H)
1,25
NAK

(SYD11870)
+Boxer

/AF+FHS
2,5+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

Stomp Aqua
+Boxer

/AF+FHS
2,5+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

W
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ad
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)

Mittel_Aufwand_Termin

Kontrolle von Acker-Fuchsschwanz in Winterweizen - Herbstbehandlungen & Spritzfolgen
Mittelwerte und Schwankungsbreite, 7 Versuche, Bayern, 2025

AF = Atlantis Flex
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Edaptis + Hasten
1,0 + 0,5

NAF

Atlantis Flex + FHS + Zypar
0,33 + 1,0 + 0,75

NAF

Fencade + FHS
0,1 + 1,0

NAF
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Kontrolle von Acker-Fuchsschwanz in Winterweizen - Frühjahrsbehandlungen
Mittelwerte und Schwankungsbreite, 7 Versuche, Bayern, 2025
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Trinity
+Boxer

/AF+FHS
2,0+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

(BAS68403H)
+Pico

0,67+0,067
NAK

Mateno Duo
+Boxer

/AF+FHS
0,35+2,5
/0,2+0,65
NAK/NAF

(BAS86201H)
1,25
NAK

Jura Max
+BeFlex
/AF+FHS
3,0+0,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

Herold SC
+Boxer

/AF+FHS
0,6+2,0

/0,2+0,65
NAK/NAF

(SYD11870)
+Boxer

/AF+FHS
2,5+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

Stomp Aqua
+Boxer

/AF+FHS
2,5+2,5

/0,2+0,65
NAK/NAF

Fencade
+FHS

0,1+1,0
NAF

Edaptis
+Hasten
1,0+0,5

NAF

AF+FHS
+Zypar

0,33+1,0
+0,75
NAF
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Mittel_Aufwand_Termin

Kontrolle von Acker-Fuchsschwanz in Winterweizen - Kulturschäden
Mittelwerte und Schwankungsbreite, 7 Versuche, Bayern, 2025

AF = Atlantis Flex
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Ergebnisse der Resistenzuntersuchung von Ackerfuchsschwanz-Saatgutproben:

Versuchsort
(Landkreis)

Anzahl
Ähren/qm Boxer Luxi-

gard CTU Atlantis
OD Attribut Broad-

way
Motivell

forte Avoxa Axial Sword Focus
Ultra

Zoltingen
(DLG) 245 0 0 1 2 2 1 0 0 3 2 0

Röckingen
(AN) 54 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Geilsheim
(AN) 64

Scheßlitz
(BA) 32

Gesees
(BT) 22

Oberpöring
(DEG) 44 1 0 1 0 0 0 0 0 4 1 0

Luckenpaint
(R) 359 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0

Resistenz-Einstufung:
0: sensitiv, volle Herbizid-Wirkung.
1:  verminderte Sensitivität; Wirkungsverluste bei ungünstigen 
Anwendungsbedingungen möglich.
2 - 5: zunehmende Resistenz; Wirkungsverluste auch bei optimalen 
Anwendungsbedingungen bis hin zu totaler Unwirksamkeit.

Kein Test, zu wenig Samenmaterial!
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